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Danzig – aufstrebende Ostsee-Metropole

Nathalie de Regt, Danzig
Seit dem 1. April 2019 fliegt die Swiss 
neu nach Danzig. Neben Warschau, 
Krakau und Breslau ist dies die vierte 
polnische Destination, die der National 
Carrier ab Zürich bedient. Sowohl auf 
dem Hinflug am Montag letzter Woche 
wie auf dem Rückweg am Mittwoch 
waren die Maschinen jeweils fast bis 
auf den letzten Platz besetzt. Es scheint 
also, dass die neue Destination an der 
Ostsee für die Swiss eine Erfolgsge-
schichte darstellt. 

STADTFÜHRERIN MALGORZATA MILEW-
SKA spürt eine Zunahme an Schweizer 
Gästen. «Aus dem deutschsprachigen 
Raum sind zwar immer noch die 
Deutschen mit Abstand die grösste 
Touristengruppe, gefolgt von den Ös-
terreichern, aber seit dem Direktflug 
kommen mehr und mehr Schweizer 
Gäste nach Danzig», führt sie bei einem 
Rundgang durch die Stadt aus. So habe 
sich unter anderem für Oktober auch 
eine grosse Gruppe von Lehrern aus 
Zürich angemeldet. Insgesamt habe 
der Tourismus in der Stadt an der 
Ostsee in den letzten Jahren merklich 

zugenommen. Auch einige internati-
onale Unternehmen haben hier einen 
Sitz. So befindet sich unter anderem 
der Hauptsitz von Airhelp, ein auf 
Fluggastrechte spezialisiertes Unter-
nehmen, das weltweit tätig ist, in 
Danzig. Die Haupttouristensaison 
dauert in der Regel von Mai bis Ende 
September, «doch auch im Winter 
bietet Danzig und seine Umgebung 
einiges», beteuert die Stadtführerin. 
Sie empfiehlt den Gästen, nicht nur 
Danzig zu besichtigen, sondern auch 
die nahe gelegenen Städte Sopot und 
Gdina. «Der Drei-Stadt-Komplex zeigt 
die Vielfalt, welche diese Region von 
Polen zu bieten hat, exemplarisch auf», 
erklärt die 42-Jährige. 

IN DEN LETZTEN JAHREN wurde massiv 
in die Infrastruktur und den Aufbau 
der von den beiden Weltkriegen zer-
störten Häuser und Bauten investiert. 
So erstrahlen die reich verzierten Pa-
trizierhäuser beim Langen Markt in 
Danzig wieder in altem Glanz. «Hinter 
den Fassaden wurden die Häuser 
selbstverständlich modernisiert und 
den Bedürfnissen der heutigen Zeit 

angepasst», versichert Milewska. Auch 
die zahlreichen Gotteshäuser in Danzig 
werden – auch dank EU-Unterstützung 
– minutiös wieder aufgebaut, wobei 
noch nicht alle Arbeiten abgeschlossen 
sind. Der Backstein ist in Danzig allge-
genwärtig – zahlreiche Gebäude wur-
den mit diesem roten Baumaterial 
erstellt. So gilt beispielsweise die Ma-
rienkirche als grösstes Gotteshaus aus 
Backstein in Europa. Aber auch moder-
ne Wohnhäuser werden heute aus 
Backstein erstellt, wie beispielsweise 
die Speicherstadt von Danzig zeigt. 
«Hier sind die Preise für die Wohnun-
gen auch wesentlich höher als in der 
Altstadt», erzählt die Stadtführerin. 

DAS FLAIR EINES KURORTES verströmt 
Sopot, bekannt für den wunderschönen 
langen Sandstrand und mit 511 Metern 
dem längsten Holzseesteg Europas. «Bei 
uns haben bereits zahlreiche Persön-
lichkeiten übernachtet», versichert 
Katarzyna Rozycka vom Grandhotel, 
das seit einigen Jahren zur Sofitel-Mar-
ke gehört, und zeigt auf die Fotos von 
Fidel Castro, George Bush senior und 
der Sängerin Shakira. Im Geburtsort 

des Schauspielers Klaus Kinski finden 
aber auch internationale Tennisturnie-
re, Pferderennen, Segelregatten und 
vieles mehr statt. Eine Besonderheit ist 
die Waldoper, die 1909 eröffnet wurde. 
Sie erfuhr 2012 eine umfassende Mo-
dernisierung, ist heute mit einer neuen 
Dachkonstruktion versehen und bietet 
über 5000 Sitzplätze. 

DIE JÜNGSTE DER DREI STÄDTE ist Gdina. 
Bis 1934 entwickelte sich das ehemali-
ge Fischerdorf zum damals grössten 
und modernsten Ostseehafen. Wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs wurde das 
während dieser Zeit Gotenhafen ge-
nannte Gdina als bedeutender Stütz-
punkt der deutschen Kriegsmarine 
durch britische und US-amerikanische 
Luftangriffe erheblich zerstört. Heute 
befindet sich hier das Hauptquartier 
der Kriegsmarine von Polen. Hier legen 
auch die Kreuzfahrtschiffe mit dem 
Ziel Danzig an. Doch in den kommen-
den Jahren soll ein neuer Passagierter-
minal im Westhafen von Danzig ent-
stehen und den Passagieren den 35 
Kilometer langen Weg von Gdina er-
sparen. 

Die neue Swiss-Destination investiert in ihre Zukunft und lohnt einen Besuch. DESTINATIONS
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Blick auf die historische Speicherstadt von Danzig 

auf einer im 16. Jahrhundert aufgeschütteten Insel.

Stadtführerin Malgorzata  

Milewska.

Der Kurort Sopot vor den Toren von Danzig ist 

auch für die Polen ein beliebtes Ausflugsziel.

Gdina entwickelte sich von einem kleinen Fischer-

dorf zu einem grossen Handels- und Marinehafen.


